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Emheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
far das Jahr . . . 12 M. — i (13 M. 50 PL

„ „ Halbjahr 7 „ 50 g’jj ) 8 „ 70 „
n „ Vierteljahr 4. „ 50(§5 j 5 „ 50 „
„ einen Monat. 8 „ 80 g 1 8 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
SU. «Ealsrisang.

Einzelne Nummern der Bauptlist * . . SO PL
TÄgüche Nummern , Einfach -Blatt , . 5 PL

., „ Doppel -Blat t . . . 10 PL
linrflctnngssrebühr : Die vierspaltije Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf . FOr Load-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Cnrhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp»
Haasenslein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau; Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

M 283. Dienstag den 11. Oetober 1887
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

”eoer, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

ü̂ üzeigen. Die Redaction.

Städtischen Our - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.
I - Benedek-Marsch. Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Matrose“ . Spohr.
3. Romanze ans „Die Hochzeit des Figaro“ . Mozart.
4. Die Werber, Walzer. Lanner.
5. Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus “ . Beethoven.
6- Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
7. Fragment aus dem Manzoni-Requiem . . Verdi.
8- Fantasie aus „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.

Rundschau;
Kg!. Schlots.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kechbrumtsn.
Hsihnmauor.

Mussum.
Kunst-

iussisüuRg.
Kuiiihersin,
Synagoge,

Kaih. Kirche.
Evasg,Kirche,
Bergkirche,
Engl, Kirche.
PalaisPauline
Hygiaa Sruppe

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
k . k.

Griechischs
Capells.
Nerobarg-
Farnsichi,
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

)OOC30CK5CX30C >CXXX3C50C

V des . g
/ Städtischen Cur - Orchesters $
v v

^ unter Leitung des

jj Concertmeisters Herrn L. Schotte.
S ''  -

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Stradella“ . . . . . .
2. Festgesang „An die Künstler“ . . . .
3. Enclume et marteau, ,Polka caracteristique
4. Brautzug aus „Lohengrin“ .
5. Ouvertüre zu „Raymond“ .
6. Menuett aus einem Streichquintett . . .
7. Dur und Moll, Potpourri.
8. Crasparone-Marsch

Flotow.
Mendelssohn.
Broustet.

Wagner.
Thomas.
Boccherini.
Schreiner.
Millöcker.

Feuilleton.
Die Reitkunst in früheren Jahrhunderten.

\  Wie alles Irdische ist auch die Reiterei in den letzten Jahrhunderten
Ŷ djungen unterworfen gewesen. Das Reiten war in früherer Zeit mehr eine
(]j(, ^ 1Tne Passion ; man betrachtete es fast als ein ausschliessliches Recht für"brren und Cavaliere.

stand denselben wohl an, ihre Geschicklichkeit, ihre Kraft und ihren
ZU Obigen. Der ihnen öffentlich und stets gezollte Beifall stachelte ihre

keit — es gehörte zur ritterlichen Ehre , „ein Reiter “ zu sein.
ö{fe , Wenngleich man vor 200 Jahren die ritterlichen Kampfübungen und
die Eichen Tourniere nicht mehr statuiren wollte, so kannte man doch noch
'»an .n berühmten Ringstechen , Kopfrennen und Lanzenbrechen ; hier holte

8®!ne Lorberen oder wurde von Faquin geschlagen.
Sjw ”*ei Triumphzügen sah man in älteren Zeiten den stolzen Sieger im
Wollen Tritt sein Pferd durch die Strassen reiten , Courbetten und Ballotaden
6ine eij4. — Jetzt sieht man dergleichen nur für Geld im Cirkus oder von

Kavallerie-Lieutenant , den vor dem Fenster seiner Schönen die Spuk¬
en. 11 4er Vorzeit überfallen, bis die Polizei ihn an die prosaische Gegen-

^ivnert.
alles ausgleichende Zeit ist ehrbarer und ernster geworden. Die

ic tti s

lassen

traditionelle Aristokratie findet, auch in Befürchtung der Beein-
^ eigener Rechte , keinen Geschmack mehr an besonderem Hervorthun.

4es i :.arf mit Recht sagen, dass in der Reiterei eine Umgestaltung zu Gunsten
’rgerlichen Schrittes stattgefunden hat.

4ie V(uj 4en letzten Jahrzehnten ist über Reiterei viel geschrieben worden, und
rtr etenen Ansichten gehen oft weit auseinander . Dass man auch in

früheren Jahrhunderten auf diesem Gebiet nicht unproduktiv gewesen,
die noch vorhandenen verschiedenen Werke erkennen.

Die Ueberschrift einer solchen Reit -Instruktion vor 200 Jahren lautet:
„Der Pferde höchster Gebrauch, worinnen sie ihrem Schöfper selbst dienen —
in Vermehrung der Herrlichkeit Gottes, im Triumphe “ und der Text sagt:
„Gott erscheint selbst zu Pferde. Es ist den Pferden nicht eine geringe Ehre,
dass Gott selber ihrer zu seinen Diensten gebrauchet und sich zu Pferd offen¬
baret . Hergegen ist in ganzer heiliger Schrift nicht einmal zu lesen, dass dem
Teufel zugelassen wäre, sich der Pferdegestalt zu gebrauchen, oder zu Pferd
zu erscheinen. Woraus denn der grosse Unterschied zu erkennen, welcher
zwischen Christi und des Satans Heeresmacht sein muss, — denn so viel eine
Armee von grosser Reiterei im Felde dem Pussvolk in Schlachten überlegen ; —
so viel stärker sollen auch der Gläubigen Waffen vor ihrer Feinde sein —
und den Nachdruck haben.“

Für die Beurtheilung des Pferdes betreffs seiner Qualifikation für Schule
und Schlachten, sowie die Erkennung des Charakters hatte man, dem „Deutschen
Tageblatt “ zufolge, bestimmte Anhaltspunkte in den Farben , Abzeichen und
Wirbeln : Die Falben und Braunen galten für cholerisch, die Füchse sanguinisch,
die Rappen für melancholisch und die Schimmel für phlegmatisch . Abzeichen
an der linken Seite waren günstig , an der rechten Seite gefahrbringend.

Nur ein Tollkühner konnte in der Schlacht ein Pferd reiten , dessen
rechter Hinterfuss weiss gezeichnet war, und wenn dabei das Pferd einen Wirbel
in der Nähe des Herzens hatte , war ein solcher Reiter rettungslos verloren.

Im Gegensatz zu dem ebenerwähnten Aberglauben darf aber auch die
achtbare Seite der Kenntniss früherer Zeiten nicht unterschätzt werden, deren
Leistungen in Einzelheiten vielleicht erröthen lassen.

Im Allgemeinen berechtigte das 5. Lebensjahr des Pferdes dasselbe zur
Schularbeit und stellte an seinen Körperbau ähnlich dieselben Anforderungen
wie heute. Die Dressur wurde an der Longe eingeleitet . Die vielfachen und'
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Aeiler- Oertel Hr. Commerzienrathm. Fam., Lehesten. Löwenhelm, Hr., Venezuela. I
Meynhardt , Hr. Fabrikbes ., Bielefeld. Nille, Hr. Kfm., Stuttgart . Fhilippsobn, Hr.
Kfm., Cöln. Hense, Hr. Kfm., Chemnitz. Conte, Hr. Kfm.. Offenbach. Oiundt,
Hr. Kfm., Berlin. Schultz, Hr. Kfm., Paris . Kircbberger , Hr. Kfm. m. Fr ., Weil-
burg. Schroeder , Hr. Stud ., Berlin. Weiss, Hr. m. Fr ., Berlin. Molle, Hr. Kfm.,
Brünel . Jahn , Hr. Kfm., Berlin. Sunkel, Br. Kfm., Leipzig . Seidel, Hr. Kfm.,
Berlin. Schüller, Hr. Kfm., Berlin. Bender , Hr. Fabrikbes ., Giessen. Habt, Br.
Justizrath , Weil bürg.

Alleesaal i Romain, Hr., Verviers.
Baren: Reupsch, Hr. Kfm. m. Fr., Stendal.
Botel Block: v. Knobloch. Br. General-Majorz. D., Ost-Preussen. Dickhaut,

Frl ., Kassel . Junkersdorf , Hr„ Düsseldorf.
Me/nr » i ! «'r Bock: Wessel, Br. Kfm., Cöln. Pfannenberg, Hr. Bierbrauereibes.

m. Sohn, Zerbst . Weihe sen., Br. Dr. med. m. Fr ., Herford , v. Hosins, Hr. Major
m. Fr., Tborn.

Zwei Böcke: Meissner, Hr. Hauptmannm. Fr., Pirna.
Central - Botel » Ellingin, Hr. Kfm., Würzburg. Pins, Hr„ Brasilien, Müller,

Hr. Kfm., Hamburg.
Botel Bahlheitn : Sinner, Hr., Karlsruhe. Krause, Hr. Kfm., Berlin.
VVasserHeilanstalt Bietenrnnhle : Schlesinger, Hr., Paris. Blague, Hr.

m. Fr ., New-York.
Einkorn: Schmidt, Hr. Hotelbes. m. Fr., Friedrichroda. David, Hr. Kfm., Weilburg.

Fitz , Hr. Pfarrer , Frankfurt . Euler, Hr. Reut . m. Fr., Mülheim. Schwarzbauer,
Hr Kfm., Nürnberg. Jänicke , Hr. Kfm., Dortmund . Gallwitz, Hr. Kfm., Frankfurt,
de Levalier , Hr. Dr. med., Brüssel . Anheusen, Hr. Rent ., Hannover. Stockmann,
Hr Fabrikbes ., Wien. Heinemann, Hr. lnspect ., Berlin. Simon, Hr. Kfm., Offen¬
bach . Bauer, Hr. Lehrer m. Fr ., Berlin. Müller, Hr., Dresden . Weygel , Hr.,
Dresden.

Engel: Meister, Hr. Oberamtsrichtera. D., Nürnberg. Geisenbeimer, Hr. Kfm.,

Theils derselben ist untersagt and wird anf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Nassauer S3of: Springmann, Hr. m. Schwester, England. Havenith. Hr.»

Antwerpen . Kuhlraann, Hr. Syndicus Dr., Coburg. Cahn, Hr., Düsseldorf
Schlussmann, Hr. Prof. Dr. m. Fr ., Kiel. Bübler, Hr. Geh. Hofrath , Stuttgar •
Königsberger , Fr. m. Sohn, Petersburg.

Botel am JorJ : v. Bulmerincq, Hr. Geheimerathm. Fr., Heidelberg, v. Schlippe“'
bach, Frau Baron, Warschau , v. Hausmann, Fr. Oberstlieut., Stuttgart . WichtenaaM,
Hr., Hannover.

Nonnenhof: Pfeiffer, Hr. Kfm. m. Fr., Diez. Wittlicb, Hr. Hühlenbes., Michel¬
bach. Reuter, Hr. Kfm. m. Fr ., Hanau . Lortz, Hr. Kfm., Trier . Rinnacker, Hr-
Kirn., Berlin. Dreifuss , Hr. Kfm., Weilburg . Laun, Hr. Kfm., Kreuznach. Rome,
Hr. Kfm., Greiz. Leikert , Hr . Baumstr ., O.-Lahnstein . Krantz, Frau Pastor,
6 «münden. Engelmann, Hr. Kfm-, Weilburg.

Botel St . Betersbttrg : de Vogne, Hr. Grafm. Fam. u. Bed., Paris, de Ladigensky,
Fr. m. Bed., Russland. Flesck, Hr., Wien.

Quellenhof: Müller, Hr., Kettenheim. Hanft, Fr., Haselrieth. Köth, Fr.,
Staudernheim. Ebert , Fr ., Madershcim.

Bheist- Botel:  Sir Gerald und Lady Seymour-Visey-Fitzgerald, m. Bed., London-
Francke -Vogt , Fr ., Jena . v. Coester, Hr. Hauptm. m. Fr., Posen . Oberländer,
Hr Rent. m. Scbwest., Gera. Tidemann, 2 Frln . m. Bed., Hamburg . Gliew, Frl.»
Jena . Lock, Hr. Rent. m. Fam., London. Sprenger . Hr. Rent . m. Fr ., Leenwarde»-
Steinbach , Hr. Hotelbes., Kissingen. Behse, Hr. Kfm., Elberfeld . Riebeck, jj r-
Rittergutsbes . m. Bed., Halle. Blanck, Hr. Hauptm. u. Rittergutsbes . m Fr.»
Berlin.

Bitter ’s Botel gurni: Blume, Fr., Berlin.
Bose : Talbot , Honorable, Hr. m. Fr. u. Bed., England. Hotham. Hr. m. Fa->-,

England . Peace, Hr. m. Courier, Philadelphia . Wächter, Hr. m. Bed., Petersburg-
v. Oppenheim, Excel !., Hr. Wirklicher Staatsrath , Petersburg.

Weisses Boss: Jaeger, Hr., Stettin. Scheppler, Hr. Rent. m. Fr. u. Tochter»
Aschaffenburg. Baars , Fr ., Oldenburg.

Sehutzenhof: v. Otto, Hr. Lieut. m. Fr., Hirschberg. Hainlin, Hr. Kfm., Iserlohn-
Frankfurt.

Englischer Bof: Schmaltz, Hr. Hauptpastor m. Fam., Copenhagon. Förster,
Hr. Kfm. m. Fr., Berlin.

Eisenbahn- Botel : Neuman, Hr. Redacteur, Wien. Schöning, Hr. Diätar m.
Fr ., Deutz. Jüngst , Hr. Kfm., Charlottenburg . Schunk, Hr. Kfm. m. Fr., Glossen.
Wolfsohn, Hr., Breslau . Friedländer , Hr. , Halle.

Zun * Erbprinz: Maciejewski, Hr. Secretär m. Fr., Düsseldorf.
Europäischer Bof: v. Winzingerode, Fr., Dresden. Wellnitz, Hr. Director,

Berlin. Wellnitz , Fr ., Berlin. Himey, Hr., Halberstadt . Hartenstein geh. Hauburg,
Fr. m. Tocht ., Altona.

tärüner WalA: Aliendorf, Hr. Kfm., Giessen. Quincke, Br. Kfm., Altena.
Ostheim, Hr. Kfm., Elberfeld . Stephan , Hr. Kfm., Leipzig. Reul. Hr. Kfm., Coln.
Gustorf, Hr. Kfm., Cöln. Hänsch, Hr. Kfm., Grossschönau. Habermcht , Hr. Kfm.,
Cöln.

Botel zun * Bahn: Holz, Hr. Kfm., Ludwigsdorf. Reissdorff, Hr., Trier.
Vier Jahreszeiten : Swain , Hr. m. Fr., Philadelphia. Swain, Hr., Philadelphia.

Jordan , Frl ., Amerika . Stoneham, Fr., Eritb . Stoneham, Hr., Enth . Stoneham,
2 Frl., Erith . Joseph , Hr., London. Beck, Hr. Fabrikbes . m. Fr., Riga.

täoMenes Brenz: Walter, Hr. Baumstr. m. Fr., Cöln. Giele, Hr. Bauunter¬
nehmer, Cassel. Griesbach, Hr. Kfm,  Cassel.

WVeisse Eilien: Höfer, Hr. Rent. m. Tocht., Leipzig. Angström, Hr. Ingen.,
Stockholm. Scbarp, Hr. Maler, Stockholm.

Weisser Schtcan : Bonnesen, Hr. Rent. m. Fr., Fredensborg.
Stern: Wunderlich, Hr. Bürgermeister m. Fr., Neuwied.
Taunus - Botel: Mauerhofer, Hr. Kfm., St Gallen. Kuhlmann, Hr. Kfm. m. Fr-‘

Minden. Seemann, Hr. Banquier, Hannover. Hofmann, Hr. Kfm. m. Fr., Karlsruhe-
Heymer, Hr. Ingen ., Petersburg . Wolff, Hr. Major m. Sohn, München. Anger, m-
Banquier , Berlin. Mills, Esqu ., London. Kröning, Hr. Kfm., Köln. Günter, B[-
Stud ., Rumänien. Menne, Hr.Gutsbes. m. Fr ., Marburg. Escher , Hr. Kfm. «*•
Tocht . Sonneberg. Schröder , Hr. Kfm., Köln. Kircbberger , Hr. Kfm., Fms.

Botel Trinshannner s Tauscher, Hr. Kfm., Meissen. Schuhmann, Hr., Herborn-
Hess, Hr. Kellermeister, Görlitz.

Botel Victoria: Sengstuck, Hr. Fabrikbes., Bremen, van de Ween, Hr. n>■
Holland. Pöroffsky, Hr. Graf m. Bed., Petersburg . Koopsnannt , Hr. m. Fr ., Bade«
Baden.

Motel Vogel: Bügler. Fr., London. Thügarten, Hr. Kfm., Weyer. Pitzdorff,
Kfm., Bonn. Franklin , Hr. m. Fr., Köln.

Botel Weins : Rath , Hr. Rechtsanwalt, Weilburg. Raht, Frl., Hamburg. Heu«-®*'
Hr. Gymnasiallehrer Dr. m. Fr ., Warendorf . Stützer , Hr. Kfm., Köln. Egge fB’
Hr. Hofopernsänger , Dessau . Gross , Hr. Bürgermstr ., Offenbach.

Mm Privathiiasern : Hall , Frl., Paris, Villa Hertha. Meyer, Fr. Geheimr»1 ’
Berlin, Pension Mon-Repos . Martensen, 2 Fr !., Berlin, Pension Mon-Repos . Fr*®
länder, Hr. m. Fr. u. Bed., Hamburg, Villa Speranza . Dorsch, Fr. Major, Munch«
Wilbelmstrasse 38. Schice, Fr ., Nürnberg , Wilbelmstrasse 38. Roeckel, fr-
Weimar , Webergasse 4.

wunderbarsten Vorrichtungen für diesen Zweck machten die Mitwirkung von
4 — 5 Personen nöthig.

Die einzelnen Phasen der Dressur nannte man „Schulen“, wie z. B. :
„den Eegulon mit einer doppelten Linia, die Schule ohne Ende“ u. s. w.

„Die Schulen über der Erden “ umfassten Courbetten , Gruppaden , Ballo-
taden , Kapriolen . Letzteres sind Sprünge von ausserordentlicher Höhe und
ganz besonderer Stärke ; wenn das Pferd in seiner grössten Höhe sich befindet,
schlägt dasselbe so kräftig hinten aus, als wollte es sich auseinanderreissen.

Die „Schule von zwei Tempos und einem Sprung “ ist zusammengesetzt
und bestand aus einer Courbette und einer darauf folgenden Kapriole . Bei
der „Schule von einem Tempo “ sprang das Pferd mit allen vier Füssen zu¬
gleich in die Höhe und fiel ebenso herunter , so dass man nur einen Schlag
hörte ; dies musste in gleichem Tempo so oft wiederholt werden, wie es die
Stärke des Pferdes zuliess. Auch „schussfromm “ machte man die Pferde,
doch lag auch hierin eine grosse Quälerei.

Vermittelst eines Schiessgurts um den Leib, Schiesshalfter und Fesseln
an den Vorderbeinen schnürte man die Hufe des letzteren sozusagen an die
Nase des Pferdes. Wachspfropfen in den Ohren fanden hierbei auch ihre
Anwendung.

Die Anforderungen an die Haltung des Reiters waren sehr verschieden
von den Lehren der Gegenwart. Vom Kopf bis zur Zehe war Alles ange¬
spannt und steif wie eine Holzfigur. Man lehrte den Schüler, nachdem er
vorher schon das Voltigiren , Fechten , Ballonschlagen , Tanzen, Fahnen¬
schwingen und Spielen mit der Pieke hatte erlernen müssen, demnächst das
Spazifiziren, Traversiren , Traben , Galoppiren , Badoppiren und Pirouettiren.
Jede Lektion wurde, Anfangs am Pilier , an der Korde gemacht , ehe der
Beiter sich selbst überlassen blieb, jeder Sprung zwischen den Pilaren aus¬
geführt . Die erste Hilfe ertheilten die Stallmeister zu Fuss . Wenn der Sitz
befestigt war, machte der Schüler seine Courbetten , Grouppaden , Ballotaden
und Kapriolen auch ohne fremde Hilfe, auf gerader Linie und in der Volte.
Dem schönen Geschlecht, das auch heute die passionirtesten und kühnsten
Beiterinnen unter sich aufzuweisen hat , möchte ich nicht vorenthalten , was
uns aus der Vorzeit über seine Betheiligung und Bethätigung an diesem Sport
überliefert wird. Die Instruktion des Georg Simon Winter vom Jahre 1678
schreibt , dass auch die Damen sich des Beitunterrichtes befleissigt haben.
Unverheiratheten Damen war es gestattet , auf Herrensätteln zu reiten , doch
wird es den starken Damen widerrathen . Den Stallmeistern wird empfohlen,
besonders beim Aufsitzen, nicht unhöflich gegen die Damen zu sein. — Das

leiten der Damen scheint indess weder so allgemein noch so kunstfertig o,j
vesen zu sein, wie heute . Dieselben nahmen dagegen den lebhaftesten AntH
m den ritterlichen Beitübungen : „dem Bingstechen , Kopfrennen und Lanze
»rechen.“ , f

Hierüber geben der französische Stallmeister Del-Campo wie auch c
»ereits erwähnte Winter einigen Aufschluss.

„Die Bitter empfingen von den Judizirern die Lanzen und waren au=s«
lern mit einem Javelin (einem Wurf -Instrument ), einem Degen und ein
Pistol versehen. Die Damen und grossen Herren wurden durch Senkung “
janze begrüsst . Wer diese ritterliche Pflicht verabsäumte , hatte seine Treü
rerloren. Gleiche Strafe hatte Derjenige verwirkt , der durch Abziehen sei»
äutes etwa gegrüsst hatte , wenn er vom Bing kam oder zum Binge zien
vollte ; ebenso Derjenige, der während der Carriere den Bügel, oder von sein
Waffen oder Kleidung etwas verloren hatte . Auch Derjenige hatte soi ^
Strafe verwirkt , der die Levada (eine Erhebung der Lanze oder des Ja-Wt«
»or dem beabsichtigten Gebrauch) verabsäumt haben sollte . Wer keine
Karriere reiten konnte , oder sich beim Passiren des Ringes mit dem A'T,
»ückte, oder wenn Jemand den Fehler begangen , einem Beitenden etwas
mrufen, desgleichen, wenn Jemand sein Pferd nach der Carriere zur
statt zur rechten Hand wendete ; Alle diese mussten auch ihre Treffen verli0 ..

Beim Bingstechen wurde die Lanze zunächst beim Handgriff g^ ^ z
berhalb des rechten Knies auf das dicke Fleisch aufgesetzt , die Spitze > .
orwärts gehalten , dass diese über dem linken Ohr des Pferdes zu stehen

' egann der Lauf . Vor dem Ziel wurde die Lanze mit gestrecktem ^
och empor gehoben (die Levada gemacht ), langsam zum Stich gesenkt. ^
inter dem Ring wieder eine Levada gemacht und demnächst wurde die R

orwärts gehalten , dass diese über dem linken Uhr des rieraes zu stentu ^
o begann der Lauf . Vor dem Ziel wurde die Lanze mit gestrecktem A J

, Ö 1 1 / v T .1 . _ Lt \ 1- - mi -wi Qti/tk rrncankt , 1 „

u*Ort” auf den rechten Oberschenkel" gesetzt. Dann parirte der Beiter,
iin Pferd zwei oder drei Courbetten machen und wendete dasselbe zur re«
[and, zu den Judizirern reitend , diesen Bing und Lanze zu präsentiren.

Interessanter und kriegerischer wie dieses Bingstechen war das
ennen. Mohrenköpfe waren als Feinde aufgestellt . An dem ersten ^
orbeirennend, zersplitterte der Beiter am zweiten seine Lanze. ^
ariren wendete er sein Pferd rechtsum und entledigte sich der Lanze, ^
en Javelin aus dem Sattel hervor , machte eine Levade und warf nacn f ?ll
rsten Kopf, den er inzwischen wieder erreicht hatte , doch ohne den u * ^
emmen, denn ein dritter Mohrenkopf war schon in Sicht . Nach diesem
r mit dem Pistol , wendete abermals rechts , um mit der Spitze seines

t
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Cyclus von 12  Concerten unter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler 1887/88.

Die verehrlichen Abonnenten  auf die grossen
Künstler - Concerte der letzten Winter - Saison,
Reiche ihre trüberen Plätae für den bevorstehenden Cyklus zu
2 ®lialten wünschen », wollen dies durch Eintragung in die auf der
Jffaupt - Casse des Curhauses ausliegende Liste bis spätestens Sams-

den IS October , mittags IS Ubr,  gefälligst kund-
§eben , da nach  diesem Termin anderweitig  über die Plätze verfügt
^ erden muss.

Wiesbaden,  9 . October 1887.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

ISekiiimtmaehung.
Der  Irlnkbrunnen  In der Wandelbahn der

heuen Colonnade und jener  auf dem Warmen
«ans m bleiben bis zum 20 . October geschlossen«

Wiesbaden,  den 10 . October 1887.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Deutscher Deller
MheinhmUnxtraxxe
^iner a part per Couvert Mk . 2 . Souper per Couvert Mk . 1.20.
^Vorzügliche Weine — Aeeht Münchener Hier.

MfSiet  Trinthaxnvner
3  Mnhlgasse 3

Restauration ä la carte . Mittagstisch von 1 Mark an . Vor-
*% licbes Di er , reingehaltene Weine , Cafe , SMIiard . 7078

Trauben -Cur -Halle
alte Colonnade, Mittelbau.

Vorräthig : Italienische doldtrauben ä 50 Pf . pro Pfd.
Meraner. ä 50 Pf . , ,

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
8834 Mhiiipp MUL

Ilestailfation ersten Kanges
Speisen ä la carte zu . jeder Tageszeit

FransKÖiisciie Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Thee und Clioeolade
Diners «fe Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk . 4 .50 an aufwärts.

Erlanger Exportbier (heil ) von Franz Erich  in Erlangen und
JPIlsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Heb . Haas
Tailor Herrenschneider MchdL Tailleur

*3 I . Et . Webergasse S3 I . Et.
Grosses , gut assortirtes Lager in- und .ausländischer Stoffe.

Eleganter Schnitt und gutes Passen . 6977

Salon elegantement installe
| pour

Coupe de Cheveux pour
, Kaser <$e  Coilfer.
'■•Ion :> part poar Dames

Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - &Rasir -Salons

1 Kranzplatz »1
Inhaber : JEtlMtirtl  f ( o «CM« r , Coiffeur-Parfumeur

Aufmerksame Bedienung . Sliampooing.  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Prisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutting , Sliaving &
Mais * dressing.

Separated Salon for Ladies
Kraaznlatz 1.

6895

Webergasse0 Lehmann Strauss Webergasse6
Importeur von Havana -Cigarren.7083

Dr«R. Walthep
American Dentist.

Wilhelmstrasse 18.

I

7024

? vollem Lauf einen vierten Mohrenkopf von der Erde aufzuheben und diesen
' äün den Judizirern zu überbringen.

Das Quinten -Rennen , Lanzenbrechen am Faquin , war scherzhaft und
jhgenthümlich . Der Quinten auch Faquin genannt , eine lebensgrosse Figur,
vatte in der linken Hand einen grossen Schild und in der rechten einen Stock.

er  Kopf war frei ; an diesem wurden die Lanzen der Ritter zersplittert . Je
Sa.her die Lanze an der Hand gebrochen , desto besser war der Treffer . Die
firne des Faquin diente als Zielpunkt . Hatte aber ein Ritter das Unglück,

Jjh Schild des Faquin zu treffen , dann kehrte sich der Quinten auf einem
P'irbel herum und schlug mit dem Stock nach dem ungeschickten Reiter,

dann seinen Ritt verloren hatte und ausgemustert wurde.
> Sollten nun diese Hebungen den Verdacht erwecken , dass uns frühere
^hrhunderte überflügelt und die Reiterei , statt sich zu vervollkommnen,
jjh'ückgegangen sei , so muss dem entschieden widersprochen werden . Jene

Oehzprünge , die den Laien entzücken , der die eigentlichen Schwierigkeiten
herauszufinden weiss , beruhen mehr auf Abrichtung , als auf Ausbildung

Pferdes . Wie man einem Hunde Kunststücke beibringt und einem Ele-
ipnten das Kopfstehen lehrt , so produzirte man damals mit einem Pferde.
. ai1  benutzte hierzu die wunderbarsten Zügel und Zäume , spannte das Pferd
j* schen die Pilaren und zwickte es mit dem Stachel und dem runden Eisen

Spitzen , das am Hinterzeug , auf der Kruppe des Pferdes liegend , befestigt
Entsprach das Pferd den gemachten Anforderungen , die durch ein Zeichen,

Se"en  Ruf , Schnalzen mit der Zunge , begleitet wurden , enthob man dasselbe
'her Peinigungen , belohnte und liebkoste es.

&, So anerkennenswerth diese Abricbtungen sind , so muss man doch zu-
s: eiL dass sie eben nur in den Rahmen ihrer Zeit passten . Damals bedingte
hr üie Nothwendigkeit , heute sind sie nicht allein zu kostspielig , sondern auch
^flüssig . Man darf sagen , die Reiterei hat sich auf ein kleineres Feld

s' e aber allgemeiner geworden , und nicht allein in dieser
Gemeinheit , sondern in dem Fache selbst wird heute mehr geleistet.

pa Pis Soldatenreiterei hat das Nützliche von den das Material verderbenden
kj "bestücken getrennt , denn sie muss -sich eines grossen Haufens ungeschickter
§Y ,Sc hen und von der Natur nur mangelhaft ausgestatteter Pferde bedienen.

e*üatisch wird das Pferd von Stufe zu Stufe fast ohne Strafe gefördert

| und wir dürfen es als einen Triumph bezeichnen , dass wir'  heute , um ein
Pferd , bei Schonung seiner Knochen , thätig zu machen ; nur eines Jahres
bedürfen . Dazu benutzen wir , um von der Armee zu reden , Schüler , während
zu jener Zeit (vor 200 Jahren ) nicht selten der geschickteste Stallmeister
nach 4 bis 6 Jahren das ruinirte , unthätige Pferd seinem Herrn zurückbrachte.

W . F.

A I I e r l ei.

Wiesbaden, 10. October. Der Trinkbrunnen in der Wandelbahn der
neuen Colonnade und jener auf dem Warmen Damm bleiben bis zum
20 . October geschlossen.

Braunschweiger 20 Thaler -Loose .. Die nächste Ziehung findet am 1. November
statt. Gegen den Coursverlust von ca. 27 Mark pro Stück bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Ver¬
sicherung für eine Prämie von 70 Pf . pro Stück.

MeteorologischeBeobachtungen des Gurvereins.

Wiesbaden,
8. Octob. 10 Uhr Abends
9. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

748,9
748,2
744,8

Thermometer
(Celsius)
4 - 9.4
-f 5,0
4 14,6

Relative
Feuchtigkeit

87 »io
90 .
52 „

8. Oct. Niedrigste Temperatur 4 7,4, höchste + 13,6, mittlere + 10,5.

Wiesbaden,
9. Octob. 10 Uhr Abends

10. » 8 „ Morgens
1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

740,9
732,7
738,5

Thermometer
(Celsius)
4- 12.2
+ 11,0
4  14,2

Relative
Feuchtigkeit

67 o/o
89 „
66  „

9. Oct. Niedrigste Temperatur -j- 4,4, höchste + 15,4, mittlere 4- 104,
Allgemeines  vom 10. Oct. Samstag Mittag bedeckt, etwas aufgehellt, still und

leichter Siidwest, Sonntag Morgen Thau, wolkenlos, kalt ; Mittags etwas bewölkt, wieder
aufgehellt, still ; Abends bedeckt, Regen ; Montag Morgen bedeckt, Regen, später etwas
aufgehellt. Maier.
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La». Victoria-Hötei&Badhaus au*.
Motel I . Manges . Ton den Unterzeichneten käuflich

übernommen und auf’s Comfortabelste eingerichtet , em¬
pfiehlt sich dem verehrten reisenden Publikum bestens . 7121

Bei massigen Preisen ausgezeichnete Küche,
vorzügliche Weine und aufmerksamste Bedienung.

Weinhandlnng eu gros . Gebr » SdlweisgutSi.

H. & R. Schellenberg
S Webergasse 2 j 7128 45 Zeil 45

Wiesbaden . j Frankfurt a. M.
Niederlage der Wttrtt. Metallwaaren-Fabrik Geislingen.

Specialität : Bestens versilberte Bestecke , Tafelg erät he und
Luxusgegenstände aller Art mit weisser Unterlage. Für die
Bäte sämmtiicher versilberter Waaren wird Garantie geleistet.
Grösstes Lager in deutschen , italienischen und englischen
Schmucksachen in Silber , Nickel , Talmi. Reichste Auswahl
in ächten Corallen , böhmischen Granaten in Goldfassung,
ächten Silber - und mit 18 carat . Goldbelegten Bijouterien
(sehr haltbar im Tragen ) . Römischer -, Renaissance - und solider
Jetschmuck , Schmucksachen mit feinsten Similidiamanten und
Fantasie -Schmuck aller Art. Kunst - Luxus - Gebrauchs- und
Fantasie -Artikel in Cuivre poli, Porzellan, Terracotta, Majolika,
Glas , Holz &c. Beste Britannia - und Nickelplattirte Waaren.
Parfümerien , Seife , Fächer, Portefeuille , Wanddecorationen
Heraldische Uhren, Säulen &c. &c. Grosse Auswahl ln vor*
tkeilhaften Gegenständen zu H . 3 . —.

er

Importlrte Habana - Cigarren
empfiehlt
7159

August Engel , Hoflieferant,
Taunustrasse 4.

Papier- und Schreibwaaren -Handlung
Magazin feiner Offenbacher & Wiener Lederwaaren

Galanterie - & Luxus -Gegenstände
Feine Oliyenliolz » und echte Japan -Waaren

Souvenir de Wiesbaden

# *• AMzevi  Langgasse 16
7219

16  Laaggasse
vis -a -vis der Hof -Apotheke.

Museumstr3, Eingang Wilhalmstrassa I n (VAi* Museumstr. 3, Eingang Wilhslmstrasse
Hotel „St. Petersburg“. öUlllll " LdgCl „Hotel St. Petersburg“.

(*rässte Auswahl in den stärksten als auch in den elegantesten Schuh
und Stiefeln in nur solider Waare bei billigstem Preise Bestellungen nach Maass
unter Garantie für gutes Passen , selbst bei den empfindlichsten Füssen. Reperaturen
werden bestens ausgeführt. (7294) f . tt  fl triff  Sr/urttinnt.

Weg ^n zu anstrengender Thätigkeit habe ich meine Praxis in
Berlin aufgegeben und bin nach Wiesbaden übergesiedelt.

Sprechstunden  von 9—1 Uhr.

7478
MM'WHiS & iim Hofzahnarzt,

Wilhelmstrasse No. 13 I.

Masseur & Bademeister Pit ®Dörr
7357  Eferostrasse 1
Yorker 16 Jahre Bademeister der Wasser -Heilanstalt Dietenmühle

empfiehlt sich in Massage«ad Wasserbehandlung.
Wiesbaden College

Emserstrasse 32.
Principals : E . Maines and J . Homann.

Boarders and daily pupils. Preparation for Army and other Exams,
and for Comtnercial Life.

Pupils also prepared for the several classes of the German Public Schools.
Prospectus on application . 7421

Das Schwedische Institut für manuelle Behand¬
lung der Krankheiten (Schwedische Heilgymnastik)  ist alle
Wochentage offen.

Herren  von 8 bis 10 Uhr, Damen  von 11 bis 2 Uhr.
Consultationen  alle Wochentage , ausser Samstag , zwischen

3—4 Uhr Mheinstrasse 3 , Wiesbaden.
7450 V. Ä&aMbergßy  Director.

W i e s h a d e rs.
Israelitisch

Hotel &Restaurant
I . Banges

6931 zum
„Badischen Mof“

Nerostrasse 7,  nahe dem Koch-
brunnen und Curhaüs.

Table d ’bdte um 1 Uhr.
Diners ä part.

Besitzer : K . ffliraettbnerffer.

Hötel Restaurant

Kronprinz
3 Nerostrasse Wiesbaden Nerostrasse 3

in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens.
Etablissement I . Ranges.

Table d’hote um 1 Uhr.
Service ä la carte zu jeder Tageszeit.

Weine vonla Firmen, Bier, Thee, Kaffee, Liqueura
Familien -Pension.

7844 Besitzer : T . Itüclcersberg.

L f . wmm
Fanggasse 45.

Grösstes Lager
in importirten Havana-, sowie

Hamburger und Bremer Cigarren.
Cigaretten & Tabake.

Grossartige Auswahl
in Wiener Meerschaum und

Bernstetn - Waaren.
Rau eh * Requisiten.

7087 Billige Preise

CharlesJ. Monk, D. D. 8.
American Dentist

Wiesbaden Wilhelmstr . 22.
7434

Specialistin
für Massage - und Heilgymnastik

Frau Elise Röntz,
Nicolasstrasse 20 . — Sprechstunde 3—5 Uhr.

Massage -Behandlung in- und ausserhalb
meiner Anstalt . 7382

Massage«
W . Krtulemnttn, Masseur.

Spezialist  der schwedischen
Heil - Gymnastik (kalte Abreibung,

Abwaschung , Einwickelung u. s. w.)
7 Metzgergasse 7 . 7092

A neducated German, speakingEnglish and French , wishes to make
engagement , with a family . Sehe under-
stands all Kinds of sewing , packing &c. and
is used to travelling.

Please address to : H . J . lOO Post
restante Kreuznach . 7479

P racticirew.d.Winters(v.1.Nov. an)in Italien Alassio Riviera di Ponente
(i . d. Mitte zw. Genua u Mentone ) .

Dr . Rieth, pract. Arzt.
Ev . Anfragen u . Briefe s. vorläufig zu

richten : Wiesbaden , Oranienstr . 19. 7471

Reisebegleiterm.
Eine gehild . Dame , gesetzt . Alters,

der französ ., engl , und italienischen Sprache
vollkommen  mächtig , sucht
Stelle als Gesellschafterin, Reisebegleiterin
eines Herrn oder einer Dame.
Gefl. Offerten sub B . Z . 24 an JElaasen¬
stein & Vogler, Wiesbaden, Langgasse 31,
erbeten . 7480

"BNine Dame wünscht  in feiner
Familie Pension. Off. unter „IL“

Saasenstein <& Vogler Hier. 7481

Hotel&Restaurant im„Hahn“
15 Spiegelgasse 15 , in nächster Nähe des

Kochbrunnens , Theaters u. Curhauses.
Neu und comfortabel eingerichtet.

Guten kräftigen Mittagstisch von 1 M. an,
garantirt reine Rhein - und Bordeaux -M eine
und vorzügliche Biere . Logis -Preise massig-

C a f 6 — Billard.
Pension das ganze Jahr.

7242 Otfo  Hör * . _

Hotel Pension Weyers
Elegante Hochparterre -Wohnung von fünf

Räumen mit Pension oder auch mit Küche
sowie einzelne Zimmer vom 10. d. Mts. zu
vermiethen.

E . Weyers,
7473 Wilhelmstrasse 5, Alleeseite.

Villa Heiihel
Leberberg : 4 , am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl . Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen , Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , billig?
Preise. _696?

Villa Margaretha
Gartenstrasse 10

2 grosse hübsch möblirte Zimmer mit Balko?
(Beletage ), sowie 1 Parterrezimmer sind frei
geworden . _ 720?
PENSION MON- PEPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cof
7140 hause . Bäder im Hause.

H ome for young ladies wWdesire to study the Languages , Art8
and higher English . Exceiient table.

Mm . George 11. Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage^

38 Willielmstrasse 38
7467 Hotel Garni.
Schöne comfortable Zimmer fre i?

T aunusstrasse 45,Sonnenseite,^die möblirte Belle Etage , enthaltend
event . 6 Zimmer und Zubehör , sowie die
Hochparterre -Wohnung mit oder ohne eingek'
Küche zu ver miethen. _741?
MN ine elegant möidirte , abgeschlossen®

-M-J Wohnung Wilüelmstrasse 4d»
Bel Etage , von 6 Zimmern , 3 Mansarden?
Küche u. s. w. ist für den Winter zu fef'
miethen . 746?

A delkaidstrasse 4L ist die Bel1®Etage von 5 Zimmern , Küche und Zu'
beiiör , möblirt oder unmöblirt , auf soglei cD
zu vermiethen . ,

Näheres bei Ferd . Müller , „Möb® 1,'
börse “, Friedrichstrasse 8._ 74?,

Pension PisepluS
_ JLeberberg 1.

Pension Internationa^
7094 mainzerstr . 8
grosser Garten mit Lawn - T en£ ?.'

Villa Froralb Leberbergh
Möblirte Zimmer , Pension , billige Pref | ^

stfi1
exHamilton (37 Rheinstrasse)

JS -B®prepares for Prel . Law and ArmY P")
no pu pil has failed._ __jA"

M ehrere schöne, grosse, fein mödi.̂Zimmer I. Etage (mit Porzeü®
Oefen und Vorfenstern ) zu vermiethen-
7466 II . Wenz, Langgasse öJ

st>
"HNirst rate French , German and E °ßulf
-M- lessons , also to gentlemen by a h>8^^
recommended lady ; German classes at ^
residence . — Apply to Feiler & @ -0
iibrary.

äf  4 esangsclmle von Frau
"Ä von Tempsky Schillerplatz1 ^0
Sprechstunde von 2—3 Uhr. _ _̂

LönIMvÄo 86nau8pl6l6.
Dienstag den 11. Octoher 1887-

186 . Vorstellung.
Jean favalier,

oder : Die Camisarden.
Grosse Oper in 4 Akten von Ernst ^
Musik von A. Laugert . (Der 4- *

neuer Bearbeitung .)

Gegründet i . J . 1867 von Ferd.  Hey ' !. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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